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Nach den Arbeiten von Richards und Korda (1948), Huber (1950)
und Huber und Haasser (1950) können wir zur Zeit zwei Strukturtypen

an peritrophischen Membranen bei Insekten unterscheiden :

1 Membranen mit ausgesprochener Fibrilherung und deutlich her¬
vortretenden Balken (Maschenwerk) ; in den Maschenlücken,
Filme noch unbekannter Textur (Dixippus, Periplaneta, Te-
nebrio).

2. Membranen ohne deutliches Gerüst, wahrscheinlich homogen
(Bombyx, eventuell Lucilia).

Es ist jedoch zu bemerken, dass die von RICHARDS und KoRDA (1948)
untersuchte Membran von Lucilia illustris nach Behandlung mit Pepsin
in saurem Milieu und mit Kaliumhydroxyd netzartige Verdickungen
zeigte, die vielleicht auf em chitinöses Micellargerüst zurückzuführen

1 Lugano (Ticino).
2 Ich möchte hiermit Herrn Prof. Dr. Edward A. STEINHAUS für die grosszügige

Hospitalität und für seine wertvollen Anregungen meinen besten Dank aussprechen.
Herrn Kenneth M. Hughes, dem Virusspezialisten im Laboratorium für
Insektenpathologie, schulde ich ebenfalls vielen Dank für seine Ratschläge.
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sind. Anderseits würde die Untersuchung einzelner Lamellen der
peritrophischen Membran von Bombyx mori mit und ohne Beschattung
vielleicht zu anderen Ergebnissen führen als die von Huber (1950)
veröffentlichten. Die Möglichkeit einer fibrillären Textur des im
folgenden beschriebenen Peridromatypus ist nicht ausgeschlossen. Wie
Huber selbst bemerkt, sind weitere Forschungen an diesem Objekt
wünschenswert.

Im Verlaufe anatomisch-histologischer Untersuchungen an
Peridroma margaritosa-Raupen hatten wir Gelegenheit, einen weiteren
Strukturtypus der peritrophischen Membran finden zu können.

Während die vorher genannten Forscher für ihre elektronen-mikro-
skopischen Untersuchungen ganze Membranen verwendet haben,
und nur zufälligerweise Membranen beobachten konnten (HuBER, 1950),
bei denen einige unter dem Elektronenstrom gebrochene
Oberflächenlamellen aus dem Beobachtungsfeld herausgetrieben wurden,
haben wir einzelne Lamellen untersucht. Die pentrophische Membran

der Lepidopterenlarven zeigt eine im Lichtmikroskop bei genügend

dünnen Schnitten klar hervortretende Lamelherung. An unserem
Objekt konnten wir von einer einzigen Membran bis zu acht getrennte
Lamellen freilegen. Diese Vorarbeit wurde in physiologischer Lösung,
direkt unter der Prismenlupe durchgeführt. Die so erhaltenen
Lamellenstücke wurden mehrmals in destilliertem Wasser gewaschen. Ohne
weitere Behandlung wurden sie dann auf die Objektträgernetzchen
gebracht und während einiger Stunden bei Zimmertemperatur
getrocknet. Die Verwendung eines Kollodiumfilms erwies sich als
überflüssig. Wir untersuchten unbeschattete und mit Palladium unter grossem

Einfallswinkel beschattete Objekte. Die Bilder wurden mit dem
RCA Typ EMU Elektronenmikroskop des Laboratoriums für
Insektenpathologie aufgenommen. Die Kalibrierung des EM wurde mit
Polystyrollatex durchgeführt.

Wir konnten keine strukturellen Unterschiede zwischen den einzelnen
Lamellen einer peritrophischen Membran beobachten, was sehr
verständlich ist, wenn man annimmt, dass alle Lamellen nach demselben
Prinzip gebildet werden. Die unbeschatteten Membranlamellen
besitzen eine gute Durchlässigkeit für Elektronenstrahlen (ungefähr
dieselbe wie die gewöhnlich als Objektträger verwendeten Kollodiumfilme)

und sind sehr widerstandsfähig, so dass sie sehr selten während
der ziemlich langen Beobachtungsdauer brachen. Solche Lamellen
erschienen vollständig homogen. Da zwischen dem Untersuchungsobjekt

und einer Kollodiumfohe kein Unterschied festzustellen war,
verzichteten wir auf die Veröffentlichung von Bildern.

Die Untersuchung derselben Lamellen nach Beschattung ergab
dagegen ein ganz anderes Bild. Die Fibrillierung dieses Gerüstes trat
sehr deutlich hervor (Abb. 1). Die Micellen sind scheinbar nicht
geordnet, so dass wir es hier vielleicht mit einer Streuungstextur im Sinne
von Frey-Wyssling (1948) zu tun haben. Das Filmbildungsvermögen
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Abb. 1. — Submikroskopische Textur einer Lamelle der

peritrophischen Membran von Peridroma margaritosa-Raupen.
Palladiumbeschattung. Strich 1 U. Aufnahme : elektronen-
optisch etwa 19300 fach. Nachvergrossert. Negativbild.

Elektromagnetisch 50 kV.
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spricht deutlich für einen hohen Polymerisationsgrad des am Bau des
Gerüstes hauptsächlich beteiligten Stoffes (Chitin). Der Verlauf der
einzelnen Micellen konnte ziemlich gut auf verhältnismässig langen
Strecken verfolgt werden. In den besten Bildern konnte auch eine
amorphe intermicellare Substanz beobachtet werden. Schwerer war es
dagegen die Dicke der einzelnen Micellen zu messen : angenähert
bewegt sie sich in der Grössenordnung von 50 bis 200 A. Diese Zahlen
stimmen mit den Werten überein, die RICHARDS und KoRDA (1948) für
die ungefähre Dicke des vermutlichen Chitinmicells erhalten haben
(100 bis 300 A nach chemischer Reinigung).

Das Vorkommen eines solchen Gelgerüstes und seine Lokalisierung
im Verdauungsapparat sollten einmal mehr auf die Bedeutung der
Ultrafilter in der Natur hinweisen. Auf diesem Niveau spielen sich
wichtige Lebensvorgänge ab, vor allem die Nährstoffresorption. Die
weitere Erforschung dieser Probleme entzieht sich aber dem Entomologen

und verliert sich im grossen, heute selbstständigen Gebiete der
submikroskopischen Morphologie.

Summary.

The submicroscopic texture of the peritrophic membrane of a

noctuid larva is described. Instead of examining whole membranes
which in this insect are too thick for the passage of the electron beam,
the author studied individual layers of the peritrophic membrane.

The existence of a disordered framework, with distinct micelles is
shown. This texture is different from the textures observed by other
authors.

The possibility is suggested that individual layers of the peritrophic
membrane of Bombyx mori as described by Huber (1950) might show,
if properly shadowed, a texture similar to the above.
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